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Gelees- und Verordnungs-Blatt
filr bag Grofhersogtum Babden.

Audgegeben su Karl3rubhe, Mittwod) den 17. Juli 1918,
Qubalt.

@efets : die Jndeving cimiger Vejtimmungen de8 Gejeses vom 9. Thtober 1860 fber die vedtlidhe Stellumy der ivchen
wnd fiedliien Veveine im Staate betrefjend

Befanntmadyung: ded Minifteriumd ded Kultud und Untevvidts: die
bes (efehed vom 9. Oftober 1560 fiber die reditliche Stellung dev Mivdhen und fivdlichen L

dmderung cinier Bejtinmmgen
ne im Etaate betrefjend.

Grejes.
i t} (Bom 4. Juli 1918)

Die duderung einiger Beftimmungen ves Gefehed vom 9. Dftober 1860 iiber die redytlihe Stellung der
Rivdjen und fivdlidyen Bereine im Staate betreffend.

Friedrid, von Gottes Gnaden Grofherzoq vor Baven,
Herzog von Jdhringen.

Mit Buftimmung Unferer getveuen Stinde Haben Wir befdhlofjen und verorduen,
wad folgt:

Artifel 1.

Die Abfige 2 bi3 6 ded § 9 ded Gefepes vom 9. Oftober 1860 in der Fafjung der
Abdnderungdgefepe vom 19. Februar 1874 und vom 5. Miirs 1880 werden durd) folgende
Beftimmungen erfept :

Die Bulaffung gu einem Kirdjenamt ift durd) ben Nadjweis einer allgemein wiffenfdaft-
lidjen Borbilbung bedingt.

Dagnt wird vegelmifig erfordert dag Jeugniz der Reife einer neuntlaffigen Hoheren
Lehranftalt und die Veurfundung iiber den Befud) einer deutidjen Univerfitdt wihrend dreier
Dalbjahre forwie ecine Befdjeinigung bdariiber, daff in jedem dicfer drei Halbjahre eine mehr=
ftiindige Vorlefung aus vem Lehrtreife der philojophifchen Fatultdt gehort wurde.

Dag Ndbere wird durd) Regierungsverorduung beftimmt.

Actitel 2.

Die Abfipe 2, 3 und 4 de3 § 12 deg Gefeped vom 9. Dftober 1860 in der Fafjung
bed Wbunbmmgégeieges vom 5. Juli 1888 erhalten folgende {Eaﬂung
@efepes: und Berordnungdblatt 1918.
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Die Kirden find befugt, Unftalten jur theologijd)-prattifden Borbiloung bder Fiinftigen
Geiftlidien fowie Konvitte fiiv Sdyiiler Hoherer Lehranftalten und Hodyjchulftudicrende, weldpe
fid) dem geiftlichen Beruf widmen twollen, unter folgenden Vovaudfepungen gu ervidyten und
3u unterfalten:

1. bic eiter, Lehrer und Erzieher miifjen Dentjche unbd im Vefip einer allgemein wifjen-

fdyaftlichen Vorbitdung (§ 9 Ubjap 3 bed Gefepes) fein,

2. bie bauliden Ginvidjtungen miiffen derart fein, daf fiir die Gefundheit der Boglinge

teine Nadyteile zu Defiivdhten find.

Bon  der Crridjtung ciner Anjtalt ift dem Kuitudminifterium unter Beifitgung der
crforberfichen Nadjweife jowie der fiir die Anftalt geltenden Sapungen und der Handordniung
Anzeige au erftatten.

Jeder Wedyjel in der Perfon ded Leiters, eined Lehrersd ober eined Eraiehers jowie jede
Rerlegung der Anftalt in ein andeved Gebiude ift dem Kultudminifterium anguzeigen.

Actitel 3.
Der § 16 aud Artifel 3 ded Gefeped vom 19. Februar 1874 wird aufgehoben.

Artitel 4.

Pas Miniftecium dbed RKultud und Unterrid)td wird mit dem Vollzug dbed Gefeped
beauftragt und gleichzeitiq evmdditigt, die Veftimmungen biefed Gefepes zufammen mit den
unverdndert geblicbenen Beftimmungen ded Gefeped vom 9. Oftober 1860, der Bejtimmung
bed ®cfeped vom 2. September 1908 und ven BVorfdyriften in Artifel 14 Biffer VII bed
Badijdgen Einfiihrungdgeiepes vom 23. Degember 1871 zum Strafgefepbudy fitr dasd Deutjde
Reidh) in der Fafjung ded Artitel 11T ded Gefeped vom 5. Juli 1888 mit fortlanfender Folge
der Paragraphen durd) dad Gejepez: und Verordnungsblatt ald ,Kirdjengefep” befanunt zu
geben, Dabei die dem § 16 bed Gefepes vom 9. Dftober 1860 nadjfolgenven Beftimmungen
unter dev berfdyrift ,I1I. Sonjtige Bejtimmungen” jujammenzufafien und die Schlupbeftimmung
ftatt mit IIT mit 1V 3u verfefen.

®egeben 3u RKarldrube, den 4. Juli 1918.

Fricdrid).

Auf Seiner Konigliden Hobeit hochiten Befehl:
F. R Miiller.

Diibdy.




	Gesetz. Die Änderung einiger Bestimmungen des Gesetzes vom 9. Oktober 1860 über die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate betreffend.

